
P R  E S S E M  I T T E I L U  N G

Bedrohen Großfeuerungsanlagen unaereD Uald ?

sDlI - Die sDU hat eich nit ibren Arbeitskrels uald uncl Landespflege

an dea Bundesuinister des Innern gewandt nit der Bitte, bei den Ent-

rurf zur Großfeuerungsanlagen-Verordnuns clie Ausuahneregelung für

Abgasreinigungseinricbtungen zu v€rBchärfen-

Darüber hinaus hat tlie SDl{ in ihren schreiben an den Buadeeninister

dles Innern die Auffaeeung vertreten, daß letztl ich alle Beuühungen

un eine fortschritt l iche Faesung dler Großfeuerungsanlagen-Velordnung

nicbt den angestrebten und eryarteten Erfolg haben, nena nicht gleich

zeitj"g in der endgültigen Fassung der TA-Luft die von cler SDll ge-

fo:'derte Senkung <ter Inrnlseioaagrenzuerte, insbeaondere für SO2 r

real  i .  s ier: t  r t i rd '

uei:e:- bringt dio sDt/ ln ihreur schreiben ihre zuversicht zun Ausdrucl

daB ieu Erhalt rier vä1der in der Buntlesrepublik leutschland und in

Europa bei d.en asstehonalen uuveltpolit iechen Entecheidungen daa not-

renti.ige Geltieht belSeneseen uircl "

trh iiefer $or6qe, da3 cten 1Ja1<1 durch {eitere Vereauerung dee Bodens

endgültig die LebenegrunalLag€ entzogen uerilen könnte r blttet die

sDl,/ den Buadeainnennlnleter tnstänallg, die Novelle zur |[A-luft unil

die Verordnung über Großfeuerungeanlagen €o zu konzipieren, dlaß <ler

natürlichen Uurelt ult lhren vlelfältlgen ökoeyetenen und beachtli-

ch.er Baunbestäeden. koine imeversiblen Schä<len zugefügt terdlen.

2B"-*ept . l? t l i :

lelegexemplore orbalen on:
S(llUTZGEliltll{5(}lAfI DtUlSCiltn WA[D, Nundrsverbond 0.V., l{e*enhcimcr Alloe 79, 5300 Bonn I, Tolcfon {0228) 65 84 62
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Grilne ltildlizln

- s D V -
geboten

- Eia EPazlergang in
-Ditften tlee Ualilee

Der StreßgePlagte
gehen.

Meclikanente s"ta"a in taueendfech varliertor Soro untl Falbe an-

- Jedoch keine l{ecllzln let bekönnlicber elg tlie aatürl'lcbe'

der Natur, itas Aufnehnea vorr Licbt und Luft nit den

- i l as , i s te lnebe t lganeund l l ra f tapendende} le t l l z i n .

Bürger filblte sic beeger, vitrile ee uebr in dlen llald

} ra* fur tsObe:rb i l rgeruels terbekunt le te ,d ieRobstof ! -un i lS l r lounena-
fun l t iont lesFrenkfu l to lva] . t legt re tec lor tb in tergo lnerEesundlbe i t l l -
cben, sozialen, geistigen und seeLischen Becleutung turück'

D leGroß6 ta t l t t r ö t ne r i r anu tec l l e sebensounc lacbu f l n t t enNacb lo i egeJah .
ren 2.5oo ha Ualcl aLe ErboLungsraun für gehetzte ÄaBbalbürger'

D i e B e r ] . l n e r f a x r e o i l b e r . d l a E V o c b e n o a d e b l e l n d l e n E a r a , u u g u t e U a l d -
l u f t z u g e n l e B e n u n d f l h r e i n e a r b e l t a r e i c b e U o c b e s r ä f t e z u E a n n e l u .

-. Die €chutzgeuelnacbaft Deutecber rys16 (sDv) tritt dlcsbalt fti! dle Erbal-

---l tung etatltnaber tJillder eln' Sie eollen' frelgebalten voo Bebauung un'l

lärueni lenTerkehreregen,d leEsi i rgera la | lageaerbolungageblet f , i l rdcn
Felerabeni lzu lYer f i lgungsteban.Etact tna lerErboluBssrat i ln inder td leo
Sozialaufrandcte:rTolkegeneinEabeftf i lrErankenbaug'un.lFri lhrenten.

Diesoz laf taEls ta l le f t i rgroSata i l t lg i ldeBi i rger ie tvonal lenBauplanuDs€D
fre izuhal ten-uadi l legunabbäugigvonrr l r tacbef t l icbanErräguugeu.

Unterauchungen.ergaben'daß,o. 'ov.E.derUobnbavölkeruagvonoloS.
e täd tenaDvocb€DeDd lenoeh rnä Ia i l o , f ah rec tenUa ld l zu rE rho lunBau fau -
cben. Der Br"U"r;;;;;i""ttu" ErnäXrung' Landrlrtechafr und Forat.B tor-

t l e r t e i t eaha lbaucb inge lneunDora tpo l l t l g cbenKoozep t r t l i eaug re l ' chcn -
deErba l t uugvoD l t a l . l i nBa l l unga -undYe r t t l cb tungsseb ie ten .

H

Hilil'#l|äi;il1;?ilrurr,*r* rArD, rundesvrrbond e.y., nr*cnhrrmu Attor 7e, 5t00lonn t, Irlrlon {0228}65s16?
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Dia Nachfrage nacb lrbolunöeltelet;qngen des tlalÖcg nilat atäailtg

zu.Unvergtäaanlsunctrllckeichüetros€gTerbaltcndert|alöbeeuchcr
bet leutenelneSeleatuag' i l le ,v le l .+rorc leberet te i lascr t rägl lcbc
l.le8 filr den Yalö, dte |llerwelt un.i{ alrc;.:[ tlen El8cat{ltcr übcrdohrel-'

tet .DiegcbutEgsDetrngcbaftDeu! 'b8eh6r$d'dapgcl l lcr töesbalbaa
al].eUaltlbegugbor'cturohrilckEteF,.i;sfgo}}eeunilnaturbcnrStesTer-
balten zu velbin{arnr. da3 eines Tages ßteuergclöel zur Elcberung

iler l{aLdaubetaaz eingeastzt rerilen udleaen

Eurzfasaung t

-BD l f -Dne lß i gb l a f l t n f o i gvonEunÖer td l e : rTohnbevö I ke rungvon

Großetäc l teabeeucbenenuehrerent locbenendlen lnJabrdgnl fa l i l ;
Ele genießeu öi.e Rube undt gute Luft, die Uedllln filr f,örpel und

Seele atnil. Die Bereitatellung dleger l{edlzin luü Nulltarif lst

Jedoch gefährilet, renn dcr Erholungasucheude liebt lelDtt tllü

ilen Gaben ilea Valdeg besonnen unuugobetr'

Die Interesaen ales Naturbauehalts einereelte' t ie öie Inüereesea

cteal {a ld le igeaüü'uereanderergei tgeol l tenvoai |a ldbeeucb€rnSebi ib-
rcnct berlickeichtlgt uerden, nelnt dle gohuttgeuelagebaft Deutecber

UaId.

- SDl,, - 2o.9.i.982
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Naturwalcl zel len uncl Energiekrise ?

Die zahl der ausg_estorbenen, verschollenen uncl stark gefährdeten

tr'arn* und Blütenpflanzen nabrn in den vergangenen Jahren stänclig zu'

waren es vor einiger .Zeit  erst an die loo Arten, go sind es derzeit

fast 1OOO wil i lwacbsende Pflanzen, die nie nehr in unserem Land e wach-

sen werden. Dadurch wird nicht nur die ökologi.sche vielfal"t  zerstört,

es tr i t t  auch eine Destabi l ieieruag des biologlschen Glelcbgewichts

ein rnit noch nicht übersehbaren tr'olgen.

Ursache bzw. Verursacher für den Artenrückgang sind recht vielfält ig'

Bocien-, wasser- und Luftverschnut zung, Abbau untl  .Äbgrabung, intensi-

vlerte Bodennutzung, städtische und industr iel le Baurnaßnahroen r aus-

uferade verkebrsplanung und gecrankenlose Elholungsnutzung sind hier

zu nennen. über 6O .v.r.H. der ?f lanzenverluste geben auf ibr Konto'

lie Erhaltung de! '.A.rtenvie lf alt wildwachsender Kräuter uncl Sträucher

ist langfr ist ig auoh aus ökononischer Sicht wichtig. Die E::scbl leßurrg

neuer Rohstoff- und. Snergiequellen auf pf lanzl icher Basis steckt aocr.

in clen Anf ängen.

EA braucbt nicht i t ie Erfahrung eines Paracelsusr un den Wert pf lanz-

l icher Inhaltsstoffe 'wle Zucker' ,  Öle, Fette, Stärken usw' zu er-

kennen.

In den USA fand nan u.a. bei,6715 lr l i ldpf lanzen z.T. verwertbare ö1-

und Fettgebalte. Bei 626 Pflanzenarten 1ießen eich Anti tunorreagen-

z i  en  nachweisen.

In Deutschlancl fehlt  eirre vol- lständige Analyse der heirnischen Flora

auf ihre verwendungsroög1 ichkeit in industr iel ler und nedi-zinischer

Hinsicht; eine Gen-Bank zur Ertaftung des pf lanzl- ichen l irbgutes ist

ebenfal ls noch nicht vorhanden.

Die Bchutzgeneinschaft Deutgcher VaId (SDV) weiet darauf hin' daß

übel die Einrlcbtung von NaturltalclzeLlen in unee:ren lfaldern für vie-

le wildwacbBenaie Pfla[zen dl l-e ökologieche Eeiuat exhalten uel lden k8:;! : '

lclegoxomplon orbglon on:
S(I|UIZGIIIEpISCHAFI DfUISC[tn WALD, lundcsvsrbond r.V., l{r*enhrlmu Alleo 79, 5100 lonn l, Irlcfon {0228} 658{62



AIle lJaldbesitzer sollten dafün lewoirnen werden, solche Naturuald-
fl-ächen zu schaffen. Einzelne Bundesländer gingen in Staatswald
beispielgebend voran. So ha;ben beispielsweise (las L,and Nordrhein-
!, lestfalen rnit 8Ol ba Naturwaldzellen O,O! v.H. t ler Gesantfläche
und das Lantl Rbeinland-Pfalz 150 ha lr lald, das sind OrO4'v.E.r zu
Naturwaldzellen nit extensiver Bewirtschaftung erklärt.

Die Schutzgeneinscbaft, Deutscher Wald regt an, weitere Naturwalclzel-
1en auf den verschiedensten Stanclorten auszuscheiden. Eine wissen-
schaftl iche Betreuung l ieße sich. in Zusanrnenarbeit nit der biol-ogi-
scben Bundesanstalt uncl der Bunde sforschungsanstalt für landwirt-
schaf t  s icherste l len.  (SDV)

Kurzfassung:

- SDhi - Die Scbutzgeneinschaft Deutscher Lrald (Sil.f) weist auf die
iurner nebr zurückgehende Artenvielfalt von Kräutern uncl Sträucbern
bin;
Die gqnetische Vielfalt sollte aus ökologischen und ökononischen
Gründen gesichert uerdeni

Die Äusscheidung von Naturwaldzellen über cten bisherigen Unfang hin-
aus und j-n allen !{aldbe sit zkategorien soLlte angeetre'bt werden.



P R E S S E M I T T E I L U N G

in den lüa1d

Die Erkenntnis wäöhst; daß unsere M:itnenscben zwar in einer unnatür-
l icben urnuelt in t lohn- und Ar'beitsbereich unter den gegebenen zivir i-
satorischea Reizen Leiden, daB si"e aber aucb deehal-b i .n inrner größe
ren unfange in der t ' leizeit  die naturnahe urngebung zur Erholung und
Entspannung nutzen. 'vieIe Bewchner unserer stäclte und de:r verdich-
tungsräune suchen zur Kurz- und landzeiterholung die grünen lungen
der VäLder als natüri ichen Gesundbrunnen auf.

Nach einer untersuchung von Professor Dr.zundel, rnst i tut iür Forst-
pol i t ik der Universität Gött ingen, gehen nur I  v.H. der deutschen
Bevölkerung ni.enals zurErholung in den l lalcl .  rr fn Durchschnitt  des
Jahres entfal len'auf t  ha lüalt l  168 Sesucher, was in der Bundesrepu-
bl ik Deutschland einer Gesantzahl von 1r2 l t i l l iarden lüaldbesuchen
je Jahr entspricht; t las ist die JOfache ZahI der Besuche in den
deutschen Mueeen !rt  Die lJalt lbesucher schätzen nicht nur die saubere
I,uft  und die lärnfreie ünwelt sondern ebenso den Reiz der freien,
ungezwungenen Bewegungsnögl ichkei. ten sowie die Gelegenheit zur Na-
tu rb e obacht un g "

Die schut z gene ineohaft DeutsclLer waltt  gibt Anre6ungen und Hinweise

7ur Anlage von I ' Ial  dparkplätzen, I ' /a1d spi e 1plät zen, Valdtr j_mupfaden.
s ie  ges ta l te t  auch v ie le ror ts ,  besonders  n i t  der  Deutschen lJa ld jugend,
schulwälder und l laldlahrpfade. Der präsident der schut zgeuei-nschaft
Deutscher lr lald, Ministerpräg ic ent Dr.Bernhard voge] ,  erklärte ,  daß
das Änlegen .von lr/aldlehrpf ad er, ein Mittel der präktischen Birdqnge-
und Öffentl  ichle i tsarbe i t  für unsere pl i tnen€chen gei. rrrn stadtnahen
lrrärdern und überal l  t lort,  wo l lenschen im l. lalde Erholung suchen, wer-
den auf Lehrpfaclen und in schurwäldern zwanglos und lebensnab rnfor-
na t i -onen angeboten ,  d ie  den Är , tenre ich tun  der  Natur ,  aber  auch d ie
besonderen Probrene des  wa ldes ,  se ine  Bedeutung fü r  das  Gene inwoh l
und daoit auch seine Schut zwürd igke i t  verdeutl ichen. t '  (SD!,r)

Solcgoxomploro rrbelm on:
S(HUIl0lilElt{S(llAFI 0EllI$(Htt IYAID, lundrsvrrtond c.Y., trdronhrlnrrrAlhr 79, 5300 lonnl, Iclefon (0228) 658162
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